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• Ein grüneres, digitales, widerstandsfähigeres Europa aufbauen

• Beispiellose Krise, noch nie dagewesene Reaktion der Europäischen 

Kommission  Mobilisierung aller verfügbaren Mittel, um die Pandemie 

und ihre wirtschaftlichen Auswirkungen zu bekämpfen

• Massive Ausweitung des künftigen EU Haushalts

• Die Kohäsionspolitik stand bei der europäischen Antwort auf die Krise an 

vorderster Front

• Keine andere Politik war in der Lage, so schnell so viel Geld zu 

mobilisieren, um die dringenden Herausforderungen anzugehen

Herausforderungen für die EU



• Zusätzliche Liquidität: Keine Rückforderung der nicht in Anspruch 

genommenen Vorfinanzierung für 2019

• Bis zu 100% Ko-finanzierung

• Mehr Flexibilität: Ausweitung der Fördermöglichkeiten; Mittelum-

schichtung im Programm Programms ohne Programmänderung

• Inanspruchnahme in DE: 10 der 16 Länder erwägen eine 100%ige 

Ko-finanzierung für Teile ihres Programms; 6 Länder finanzieren neue 

COVID-bezogene Maβnahmen

Krisenbewältigung (CRII / CRII+)



• Kurzfristig

Krisenreaktion  Corona-Initiativen CRII und CRII+

• Mittelfristig

Krisenbewältigung  REACT-EU: Die Brücke herstellen zwischen 

den ersten Krisenmaβnahmen und dem Wiederaufbau

• Langfristig

Aufbau  EFRE,  ESF+  und  JTF: Langfristige Erholung mit 

Fokus auf den grünen und den digitalen Wandel

• Wiederaufbau und Resilienzfazilität (RRF)

Von Krisenreaktion zu Wiederaufbau



• Umgesetzt in den 2014-2020 Programmen für einen raschen Einsatz

• Finanziert aus dem Europäischen Aufbauinstrument

• Deutschland erhält knapp 1,9 Mrd. EUR (2021)

• Die Verteilung zwischen EFRE, ESF und Interreg obliegt DE 

• Es gelten die in der CPR festgelegten Vorschriften, mit einigen Ausnahmen

• Bis zu 100% Ko-finanzierung möglich

• Neugeschaffenes Ziel für REACT EU: 

„Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19 Pandemie 
und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen Erholung der Wirtschaft“ 

REACT-EU



REACT-EU Förderbereiche

EFRE – in erster Linie für 

• Produkte und Dienstleistungen für Gesundheitsdienste

• Unterstützung von KMU in Form von Betriebskapital oder Investitionshilfen

• Übergang zu einer digitalen und grünen Wirtschaft 

• Infrastruktur zur Bereitstellung grundlegender Dienstleistungen 

• Regionen mit stark betroffenen Sektoren (z.B. Tourismusregionen) 

ESF – Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen, speziell für junge Menschen; 

Kompetenzentwicklung; besseren Zugang zu Sozialdienstleistungen



EFRE-Programmierung in Deutschland

• Informelle Dialoge mit den Verwaltungsbehörden der Programme haben 

begonnen: Dialogrunden bisher mit 13 Ländern

• Nächster Schritt: Vollständige Programmentwürfe zur informellen Konsultation 

und Abstimmung mit den KOM Dienststellen

• Partnerschaftsvereinbarung 

• Ziel: Genehmigungsfähige PV und Programme in der ersten Jahreshälfte 2021

• Von der Kommission vorgeschlagene Investitionsbedarfe für den EFRE und den 

ESF+ im Anhang D des Länderberichts 2019



Fünf politische Ziele

• Ein intelligenteres Europa: Innovation und Wettbewerbs-fähigkeit, 

Globalisierung, digitaler Wandel (PZ 1) 

• Ein grüneres, CO2–freies Europa: Energieeffizienz, erneuerbare Energien, 

Anpassung an den Klimawandel, nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen 

Ressourcen  (PZ 2)

• Ein stärker vernetztes Europa: Verkehrs-, Energie- und digitale Netzwerke 

• Ein sozialeres Europa: Bessere Infrastruktur für Bildung, Ausbildung, 

Gesundheit, Kultur und Soziales (PZ 4 → ESF+)

• Ein bürgernäheres Europa: Nachhaltige und integrierte Entwicklung durch 

Initiativen vor Ort, Stadtentwicklung  (PZ 5)



Investitionsschwerpunkte aus Sicht der EK

Politisches Ziel 1

o Ausbau der Forschungs- und 

Innovationskapazitäten und Einführung 

fortschrittlicher Technologien 

o Nutzung der Vorteile der 

Digitalisierung für Unternehmen für 

Unternehmen und Bürger

o Steigerung des Wachstums und der 

Wettbewerbsfähigkeit von KMU, vor 

allem in Ostdeutschland

o Entwicklung von Kompetenzen für 

intelligente Spezialisierung, 

industriellen Wandel, Unternehmertum 

Politisches Ziel 2 

o Förderung von 

Energieeffizienzmaßnahmen 

o Entwicklung intelligenter 

Energiesysteme auf lokaler 

Ebene

o Anpassung an den Klimawandel

o Förderung des Übergangs zur 

Kreislaufwirtschaft

Politisches Ziel 5 

o Förderung der integrierten 

sozialen, wirtschaftlichen 

und ökologischen 

Entwicklung in städtischen 

und umgebenden ländlichen 

Gebieten 

o Förderung der integrierten 

sozialen, wirtschaftlichen 

und ökologischen 

Entwicklung in  

Kohleregionen

EFRE 2021-2027
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• Abfederung der sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen des Übergangs zur 

Klimaneutralität

• Deutschland erhält knapp 2,5 Mrd. EUR

• Fokussierter Einsatz auf die am stärksten betroffenen Gebieten  Gebietsauswahl

• Fokussierter Einsatz auf Förderbereiche:

• Wirtschaftliche Diversifizierung und Umstellung

• Umschulung und Unterstützung bei der Arbeitssuche

• Unterstützung der Klimawende und der ökologischen Nachhaltigkeit, einschl. Kreislaufwirtschaft

• Umsetzung: Eigenes JTF Programm oder in EFRE / ESF+ Programmen 2021-27

• Auf Basis eines Just Transition Plans (oder mehrere Pläne)

Just Transition Fund



Ursprünglich von 
EK vorgeschlagene 

Gebietskulisse 



Mittelzuweisung für Deutschland
in Mrd. EUR , zu laufenden 

Preisen, Stand 17.11.2020

Übergangsregionen 9,461

Stärker entwickelte Regionen 7,979

JTF 2,478

MFR 1,085

NGEU 1,393

Investitionen in Beschäftigung und Wachstum 19,918

EFRE 10,913

ESF+ 6,527

Europäische Territoriale Zusammenarbeit 1,005

Kohäsionspolitik insgesamt 20,923

REACT-EU (2021)  aus NGEU 1,887



Herausforderungen für die Programmierung

• Annex D in der Regel relativ gut berücksichtigt

• Innovationsbezug bei der KMU Förderung 

• Konzentrationsanforderung: 30% für PZ 2; 8% für nachhaltige Stadtentwicklung

• Nachhaltige städtische Mobilität im Klimaziel

• Green Deal und PZ 2 (z.B. Energieeffizienz, Kreislaufwirtschaft, Grüne 

Infrastruktur

• Anwendung / Anforderungen an des neuen territoriale Instrument (PZ 5)

• Finanzinstrumente, Vereinfachung (VKO), Grenzüberschreitende Kooperation, 

Synergien mit anderen EU Instrumenten, Kommunikation 



Vielen Dank !
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